Erſchelnt Holt Fed, un Tagen, die auf & 


Nr. 27. 


Fabrik „SG ummierzeugn issen 


Mandel, 


nimmt Bestellungen auf verschiedene Gummlerzeugnisse entgegen, wie auf: Klampen, Rinye 
und Puffer iür verschledena Maschiten und Pwinpen, Schnellste Ausführung 
der Bestellungen nach angegebenen Grössen. 


aus der Mannkaklarwarenbrancke, mit 
mehrjdhriger Praxis in England, Holland 
und Indien, pri und ſchreibt perfekt 
Deutſch, Engliſch. Hollündiich und etwas Wol- 
niſch, tüchtiger Verkäufer, flolter Stillſt, Int 
eine gut dotierte Stelle im In- oder Auslande. 
Brieſe erbeten unter „Puſbing 26“ an die 
Ekb. ds. Blattes. 369 


idw 


aan d 


eſtebt jeit 18 Fahren, Wetelfaner-Steage Nr 83, werde aber alles mögliche getan und ſpeziell der 


würde nach der Weititaneritrage Me. 225 Übertenzen, eindeimiſche Van von rollendem Material gefördert, 
ebenjo das Gärtherendüro und der Verkauf von [Bisher eniſtanden 


Ooh, Vark⸗ und anderen Bäumchen. 


— 


SACHARYNA 


(Iraneuskn). 
Spread hurtowa | datalleans, 
w skladsie aptecanym 


Juljana Koprowskiegyo, 
Bowomlajsin No. 13. 


NB. PP. odspızeiawcy I przemystowcy musza 
praedstawle koncesjg uprawnıajaea do kupna 
saclıaryuy, 


Der Sejm. 


203. Sitzung vom 27. Januar. 


Abg. Daszynokl wendet ſich an den Seſm⸗ 
marſchall mit der Frage, ob es wahr ſei, daß 
ſeſteiu, als die Vertreter einer gewiſſen gemäßigten 
Partei zu ihm getommen und um Hilfe in der 
Jrage eines Kompromiſſes über den Senat gebeten 
hatten, der Marſchall von dem Kompromiß abge⸗ 
taten und auf der Abstimmung beſlanden habe, 
ſelbſt weun ‚Dieje unter Kämpfen durchgefuhrt were 
den Jolie, Der Marſchall hätte Hinzugefügt, die 
Soziauflen würden wegen der nahe bevorſtehenden 
Reiſe des Staatschefs nach Ftaukteich in Aube⸗ 
liacht der Achtung vor dewfelden von einem allzu 
grellen Kompfe abſehen. 

Det Mar ſchall: Zur Beantwortung einer fol» 
chen Rage bin ich nicht verpflichtet. Das waren 
private Beſprechungen, worüber ole Berichte viel⸗ 
leicht unzulteſfend find, Wer aus führlicheres er» 
fahrten will, wende ſich an die Herreu, mit deen 


ih fleece habe, Ich gebe darauf kelne Ant⸗ 
sit, 


Das Expose des Miniſterpräſidenten. 


Nach Ablauf von 2 Jahren feit der Eiube⸗ 
iu fung des gesetzgebenden Seim dritt ſetzt der letzte 
und wichtigfte Zeiſpuni feiner Arbeiten ein, dit 
Beendigung der Beralungen über die Berfaſſung 
der Republik und ite Annahme, die dem ſtaatlichen 
Leben Polens cine dauernde Rechisſorm verleihen foll, 
An den Seim kreten in weiterer Folge Aufgaben 
vou eutſcheidender Bedeutung heran, die zeigen ſollen 
in welchem Grade Polen feine geſchichtlichen Bes 
ſtimmuugen zu erfüllen imftande war. Es geht 
hier um Litauen, um einen dauernden Frieden im 
Oſten, die Kriſtallſterung uuſetet Freundschaften 
uud unſerer Nachbarschaften, damit dieſe Vethält⸗ 
niſſe eine weitere Garantie für den Welſrieden dar⸗ 
ſtellen. Oberſchleſien macht, wills Gott, dig leiten 
Eiſchütterungen durch. Per zweite Teil dleſer Male 
gaben ißt die Notwendigkeit einer Verhütung wirt: 
ichaltlicher Kataſtrophen, in die der Weltkrieg Polen, 
das ucben Frankreich und Belgien am Tänaiien 
Kriegsgebiet war, und fpäter der Krieg mit Sowjets 
en pland, gestürzt hat. Im Frühjahr werde es erſt 
möglich ſeiu, die Friedensſtärke unſeres Heeres zu 
bestimmen. Es ſollen über 80%, aller Soldaten 
Bud 25%, Offiziere freigelaffen werden. Ueber 
&0 000 Yisibe werden den Landleuten zur Verfü⸗ 
dung geſtellt werden, Die Arbeiten an der Orga⸗ 
Aſſterung des Heeres find in vollem Gange. Eine 
ungufhörliche Sorge der Regierung bildet die Ver⸗ 
deſſetung uuſeter Verwaltung. Im Oſten geht die 
Atbelt am Wiederaufbau der zerſlötten Gebiete Hoc» 
ward, — Vie üder flütſigen Beamlen werden ent⸗ 


Elen. 


und eſttage folgen. abends. Pernnsorels! mo- 
gr 115 DIE. (mit Zuſtellung 140 Wik.) wiöchenelich mit Zuſtellung 5 Me. mer Poſt dezogen 
810 Mit. monatlich. Vertretungen: Mlexanbdraw Salin, Dansin: Danziger Anzeigen büro. Reitbabn 8, 
Konſtantonow: Schöler, Pablanſee; G. Kell, dunska-Wola: B. Wolff, Boiers: Lach, Kiosk. 
— Underlaugte Manuskriwie werdegz nicht zurlckerſtattet. — 


I ſtellung 


bit 480 Lokomotiven, 


-ort 
Auch wied eine Beteinbeltlichung der Were kauliche Auenhahunaati-Ulhalle 


Retaffion urg Geſchüſtsſtelle 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Freitag, den 28. Jannar 1021. 


der Nonpareillzeile. Bet Sunftiat, 
nach Möglichkeit aut plaziert. es 


ſparen. Die Ausfuhr polniſcher Valnka, die dazu 
beiträgt, daß unſete Valuka ſlukt, wird bei ſchwerer 
Strafe verbolen. 

Die Reglerung iſt beſtrebt allgemeine Schul⸗ 
pflicht einzuführen. Auch iſt die Reglerunz beſtrebt eine 
Reihe von neuen Schulen zu gründen und auch 
gegen den Analphabetismus der Grmahlenen zu 
kämpfen. 
einer ruthenlſchen Univerſilät, daß dle Regie 
rung auch ür dle andersfämminen 
Bürger genau fo ſorgen wolle, wle für die Polen. 

In der Außenpolitik ſel die Hauptaufgabe Pos 
fens den Frleden zu feftinem und Bfona« 
miſche Verſtändſaung mit den Nachbarn zu erzle⸗ 
leu. Die Friedensfrage des Oſtens nähere Aid 
ihrer endlichen Löſung unter nicht geringen Schwie⸗ 
N aber bei beiderfeitig aufeichtigem Friedens⸗ 
willen. 


Warschau, Ogrodowa 3, 
Telephon Nr. 210-97, 


Prima Gummigaltung. 


waltunggloem für alle 3 Teilgebiete augeſtrebt, Der 
Ausbau der Selbstverwaltung if elne der ſchöͤnſten 
Aufgaben nujerez Geſetzgebung. 

Die Slaatsausgaben für das Heer, die noch 
im September 4½ Milliarden Mark belengen, find 
auf 3½ Milliarden reduziert worden. Eine weis 
tere Rebnzierung iſt im Gange. 

Im Auslande habe man eine jährlihe Er⸗ 
ſparnis von 6¼½ Milliarden Francs erzlell. Des⸗ 
gleichen werde die Erſparnis iu den Miniſterien 
und Aemlern 30 Prozent des Voranſchlages für 
1920 ergeben. In der Naphthaproduklion werde 
der Staat die einheimiſchen Bedürfniſſe befriedigen 
und auch noch ausführen können, was zur Her⸗ 
eines Gleichgewichts zwiſchen Aus. und 
Einfuhr im Lande beitragen werde. Auf den 
Eiſeubahnen machen ſich noch die Folgen der bol⸗ 
ſche wiſtiſchen Juvaſion bemerkbar. Außerdem ſei 
das tollende Material abſolut unzureichend für die 
Bedürfwiffe des Staates. Es habe wenig ange⸗ 
kauft werden können, da in Europe überhaupt 
Mangel hereſche und die Preiſe ha ſind. Es 


Nach beendelem Expoſs des Minſſterpräſiden⸗ 
ten beantragt Abg. Barlicki, es ſelle ſofort mit der 
Dis kuſſion darſiber begonnen werden. Abg. Glas 
iuski ſchlägt die Verlagung der Debatten dis zur 
nächſten Woche vor. Der Marſchall läßt über den 
Autrag des Abg. Barlicki abflimmen Die Abge⸗ 
ordneten fülmmen durch Erheben ab, In dem Mes 
ment ruft Abg. ind den Abſtimmenden zu: 
Lumpen. Es entiteht ein fürchterlicher Lärm. Der 
Marſchall ruft währenddeſſen den Abg. Rzad zur 
Ordnung. Die darauf vom Marſchall augeordnete 
Abſtimmung durch Verlaſſen des Saales, führt ine 
ſolge der unaufhörlichen Unruhe zu keinem Erfolge. 
Det Marſchall unterbricht daher die Sitzung für 


2 Lokomoliven⸗ 10 Minuten. R 


und mehrere 
Waggonfabriken in Polen. 


Von Deniſchland ſollen 
1450 Perjonenmagen und 
11,000 Waggons erhalten. Auf dem Gebiete 
Lanomieiſchaft werde ole Replernug trachten 
Probuttion zu heben und ſpeziell den Tellen, 
durch den Krieg gelitten, Hilfe erteilen. Un dem 
Staale Einuahmen zu verſchaffen, müſſe die 
Exp.oitierung der Wälder inuten ſiv betrieben werden. 
Beim Wiederaufbau des Staates müſſe in erſter 
Linie die Laudwirtſchaft derückſichtigt werden. Was 
die Städte aubelaugt, o lönue die Hilfe beim 
Wiederaufbau nicht eher teale Formen annehmen, 
als die Kohleufecage gelöſt ſein wird. 

Infolge der Mißernte und der bolſchewiſtiſchen 
Juvaſion reichte unſece Ernte nicht für die Ernäh⸗ 
tung des Landes aus. Das Fehlende mußte ans 
dem Auslande bezogen werden, Die Geſellſchaft 
müßte jelbjt dazu beitragen, daß die Vetbergung 
von Getreide zu Spekalatlonszwecken gebrandmarkt 
würde. Mit Zucker, Naphiga und Salz find wir 
vetſorgk. Kuuſtdunger iſt uns zugeſichert worden. Die 
Regierung iſt deſtrebt das Los der Arbeiter zu 
liche rn. 

Es find Haudels⸗ und Tran ſitabkemmen mit 
anderen Staaten in Vorbe teilung. Auf finanziellen 
Geblele ſucht die Regketung ung Möglichteit ul 


2 
Die von der Telegrapf enagenlur angekündigte 
Fortſetzung des Sejmberihts hat die Agentur in⸗ 
folge Verſagens des Telephonapparates nicht er» 
halten, Privalim erfahren wie noch, daß in der 
Nacht in Auweſenheit der Pollzei über den Senat 
abgejiimmt worden iſt. 


Die Zuftünde in 
Rußland. 


Helfingfors, 28. Jannat. Die Hier forden 
aus Moskau eingetroffenen Mitglieder der finni⸗ 
ſchen Ratifikatlonskommlſſion entwerfen ein trübes 
Bild des innerruſſiſchen ebend. Das allgemeine Elend 
und der völlige Verfall des geſellſchaftlichen Lebens 
in allen feinen Erſcheinungen, find erſchütternd. 
Es iſt zweifelhaft, ob das Sowfelſyſtem ſich wird 
halten können. 


Ausländiſche Unternehmer in Petersburg. 


Miga, 28. Januar. In Petersburg halten 
ich augenblicklich zahlreiche amerikaniſche, eugliſche, 
zeuſſche und delgiſche Unternehmer auf. Alle be⸗ 


Die Verhandlungen in Nign. 


Miga, 25. Januar. (Polpreß.) In der Untere 
eeduug mit einem ruffiſchen Journaliſten fagte Vo⸗ 
golepow, er halte die Frage des Goldes der ehe⸗ 
maligen Reichsbank für die wichtigſte im gegeu⸗ 


wärtigen Augenblick. Dieſe Angelegenheit wird 
nach Auſicht Bo zolepowo, im Laufe dleſer Woche 
erledigt werden. 


Die Pariſer Konferenz und Deutſchlands 
Entwaffuung. 


Ans Paris wird telegraphlett, daß die aufäug⸗ daß Deulſchland ſelnen Übernommenen Verpflichtun⸗ 
liche Einigkeit zwiſchen Frankreich und Euglaudſ gen mehe oder weniger zufriedenſtellend nachkommen 
ſchon in der Frage der Entlwaffnangf wird, Deshalb dürfe man die von bolſchewiſtiſcher 
Deutſchlaunds in die Brüche gegangen iſt.] Seite drohende Gefahr nicht bagatellifieren, von der 
elend George pflichtet den Aufichten des Gen. Joch] Deulſchtaud von außen und innen bedroht Alt. 
teineswegs bei, Er iſt der Auſicht, daß der be⸗ Wenn mau es gang und gar wehrlos machen wolle, 
fürch teie Augriff Deutschlands auf Fraukreich, beilıo arbeiſe man unr dem Bolſchewiemus lu die 
der heutigen Lage der Dinge fo ausſichtsles wäte, Hände. Lleyd George ſchlägt daher vor, Vertreter 
daß et einem Selbſtmorde Deulſchlauds gleichlom⸗] Oeulſchlands zur Konferenz zu berufen, wovon aber 
men würde. Es feien alis alle Befürchtungen über⸗Brlaus durchaus nichts wiſſen will. 
flüſſig. Die engliſche Geueralität unterſtötzt Lloyd Diele Meinungeverſchledenheit wird dazu beis 
George im dieſen Behauptungen durch Faliſtiſche tragen, daß ſich die Paxiſer Konferenz in dle Länge 
Daten, die Deutſchlande Machtloſigkelt uachweiſen. ziehen wrd. 
Deſſeu ungeachtet iſt Lloyd George der Ueberzeugung, 


Dentſchlauds Entſchüdigungspflicht. 


Aus Paris wird uns telegraphiert, daß die 
Blätter beſonders die Herzlichkeit unterstreichen, die 
bei der erſten Begegunug zwiſchen. Lleyd George, 
Brians und Sforza bereite. Lloye George hat 
die beſteu Hoffunugen auf einen guten Erfolg in 
der Eulſchädigungsfrage. Nach dem „Echo“ habe 
er erklart, er wolle keluesfalls Fraufteich ſeiue An⸗ 
ſicht über die Höhe der Entſchädiguug aufzwingen 
uud fei bereit, jeden Modus der Erledigung diejer 
ragt auzu nehmen. Loro Carzon habe gejaut, daß 
die Eulſchaoigung Frankreichs lür die erlittenen 


—— 


Schäden eine der Hauptbedingungen zur 
dung des Fkouslmlſchen Lebens Europas bilde. 

Die Eondenes „Times“ meinen, daß es zwi⸗ 
[deu Frankreich und Eugland zu einer vollkemme⸗ 
nen Veeſtändigung in der Frage der Zwaugsmaß⸗ 
regeln gegenüber Deulſchlaund kommen müſſe. 

Nach dem „Echo“ haben die Alliierten Deutſch⸗ 
land zur Zahlung ferner Verpflichtungen den Ter⸗ 
miu auf den 1. Mai nich, Jahres feſige ſeßt. Die 
Nichteinhaltung des Termins werde Zwaugsmaß⸗ 
regeln uach ſich ziehen. 4 


Kohnhernblegung. 


(Bat) Wie der ſouals 
haben einige ameri- geführt. 
einem Teil des Ders f 


Geſun 


Mew Jork, 27. Januar 
„ etalo“ berichtet, 


entlaffen oder Lohnherabſetzungen durch⸗ 


— kk — — 


Dabei beweiſe die beabſichtigte Geſindung 


Inftrate loten: dgeſpaltene Nonparelllzeile oder deren Naum 5 Mk, Ausland 7 Mk. 50- 
Vf. Rerlamen und Inferate im Text oder auf der ersten Seite (doppelt ſo breit) 20 Mk. pro Raum 


Schrögfatz u. dergl, 50 Prozent Aufſchlag. Inſerate merdrn 
töunen aber beſondere Platanwelſungen nicht berüdfihtint 


werden. dader auch keine dahingehenden Reklamatſonen. 
— Inſeratenannahme durch alle Annoncen⸗Pü ros. — 


20. Jahrgang. 


mühen ſich um Konzeſſtonen. Es gut nur kelne 
Branzofen, mit denen die Somjeiregierung ulchte zu 
tun haben will. * 


Die Lage in Kiew. 


Lemberg, 26. Januar (Polpreß) Das del 
ſchewiſtiſche Oberkommando in Kiew hat hien beden⸗ 
lende Verſtärkungen aus den Nachbarſtädten zu⸗ 
fimmergezogen. Die dolſchewiſtiſchen Banden, dle 
bereits einige Vorſtädte von Kiew eingenomme 
hatten, wurden zurückgeworfen. Die Slinatlion I 
ſedoch für die Bolſchewiſten weiterhin in dem Maße 
bedrohlich, daß fle über Kiew den Aubnahmezuſtand 
verhängten. Es If auch ein Kommuniſtiſches Re⸗ 
alment aus Moskau hlerhergeſandt worden. 


— — 


* 


Liga zur Propagierung 
des Völkerbundes. 


Paris, 27. Jauuar. (Pat.) Auf der Voll⸗ 
ſitzung des füdiſchen Komitees wuerde einſtim mig 
und enthuſtaſtiſch das Proſekt angenommen, eins 
jüdiſche Liga zur Propaglerung des Völkerbundes 
zu gründen. Das Komltee beſchloß in dieſer Bezle⸗ 
81 5 einen Aufruf au das füdiſche Volk zu er⸗ 
faj eu. £ 


Ein Beitrag zur Eiſeubahner“ 


und Beamteubewegung. 


Vom Volkswirt Nüſe. 


10. Jaunar. Allgemeine Brands 
eine zügellofe Erwerbsgier iſt das 
befhämende Kennzeichen nuſerer Zelt. Die Prels⸗ 
ſteigerungen überſtürzen ſich, und jede, löft neue 
Lohn- und Gehaltöforderungen aud, und zwar als 
natürlſche und begründete Folge, denn dle auf ein 
ſeſles Einkommen aus ihrer Hände Arbelt Anger 
wleſenen muſſen auf Friſtung ihres Ledens bedacht 
iein, Werden die Forderungen abzelehu, fo ee 
ſchüttern ſchwere Lohnkämpfſe mit verderblichen 
Streiks den Wirtſchaftskörper, werden fie bewilligt. 
fo erfahren die Warenpreife wiederum elne nene 
ſelbſttiätige Steigerung buch die Gehöhung der 
Seldſttoſten. Nach kurzer Zelt ſtellt ſich dasſelde 
Mißberhältnis zwiſchen Koſten der Lebens hallun 
und Löhnen und Gehältern ein; das alte St 
begiunt von neuem, und die Kämpfe werden Immer 
erbitterter und verwülſtender. Es iſt die beinhalte 
Schraube ohne Ende, unter deren unerblüſicher 
Schröpfung unſer mißhandelter Volkskärper ſtöht 
und ächit, wührend das Heer der ausbeuteriſchen 
Schmatoßzer ſich mäſtet und die Taſchen füllt, a 
Naturgemäß ſucht man nach den Schulditut 
Der eine Stand bezichtigt den anderen der Ausben 
tung, dieſer wieder jeuen der Begehrlichkeit und 
Unerſältlichkeſt und doch find alle viele Vorwülrſe 
ungerecht, wenn fie gegen den Stand als ſolchen 
geſchleudert werden. Die Schuld liegt au des 
Gliedern, die ſich eingenistet haben und im Erben 
ſiſchen, dle unſere Knapphelt und Not zu ſidreg 
gewiſſenloſen Zweuen mißbrauchen., Von jauftigee| 
Schuld kaun nur inſofern geſprochen werden, 21% 
nichts Durchgeeifendes geſchieht, vie gekennzelchnelen 
verbrechertſcheu Schmarotzer auszufchalten, ni 
Es iſt wirklich nicht ſchwer, den Weg zn 
finden, der die von Tag zu Tag nuhalkbarer wen 
denden Zuſtände beſeltigt. Wenn man elumat 
öffentliche Bewirtſchaftung an ſich für nötig hält, 
fo muß fie auf verantwortlicher wiriſchaſ tl u 
Selbſtwerwaltung beruhen, befonders in den Er 
tungswlrtſchaft. Solche verantwortliche, FU 5 
bundeue Selbſtverwaltung der ſchaffenden 
Arbeitgeber und Hebeitnehmer lieu vereint, 
ihnen die Möglichkeit gegeben, uus alls zu 


Berlin, 
ſchazung durch 


= 
* 
gen, ſich durch Seidftreiuigung das Pe kn 


vom Leibe zu ſchaffen und Preiſe und Lohne in 
richtigen Verhältuls gegenfeitiger Augemeſſenheit zu 
erhalten, Damit wäre allen geholfen geweſen und 
unfere wittſchaftliche Zerſeßung verhütet worden. 
Dieſer Weg der verantwortlichen wlelſchaftlichen 
Selbſtverwaltung, der aus im Kriege die Wider⸗ 
ſtandskraft bewahrt haben würde, muß heute Bes 
ſchritten werden, um unſeren völligen wirtſchaftlichen 
Zuſammeubeuch abzuwenden. Die Lüſung der F rüge 
liegt darin, einen Sullßand iu den ſich überſtſirze n⸗ 
deu Lohn⸗ und Preisſtefgernagen herbeizuführen. 
Das ift nicht durch Höchſtpreiſe und Höchſtlohue zn 
erreichen, ſondern nur durch die Handhabung der 
Selbſtzucht und des Selbſtſchußes in den eng gu 
ſammengeſchloſſenen verantwortlichen wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltungskörpern, deren Grundzüge hier als 
befaunt vorausgeſetzt werden können. Daß mlt 
bureaukratiſchem Zwauge und Polizefmaß regeln nichts 
zu erreichen iſt, zeigt die Wirkungsloſtgkeit der eeſt 
wulängft weiter verſchärften Strafaudtohungen. Nat 
die entſchloſſen einſeßzende und vou der Negierang 
geförderte Selbsthilfe der noch gefunden ſchaffen den 
Glleder unferes Wirtſchaftekötpers bringt uns amd 
dem Verfall deraus. 

Alle dieſeugen, dle nicht zu der immer meh 
anſchwellenden Zuuft der Schleber gehören, beſon⸗ 
ders aber diejenigen, denen es infolge der unauf⸗ 
hörlich gewiſſeulos in die Höhe getriebenen Preiſg 
alles Lebensbedlſefniſſe kaum noch möglich if, ſich 
über Waller zu halten, denen a Ka genen je geht, 


"rule den Peamſen und @lfenkafinern, werfelnen deren 
Kampf um atdreihende Sebenebedſugungen ſſcher 
mit der größten Anleifmagıfie, Der von ihnen eins 
geſchloßene Weg iſt fallch. Nicht Loſn⸗ und Ger 
haltsſteſgerungen ſolllen die Beamten fordern, denn 
diefe würden iu Geſtalt vou höheren Dreifen des 
täglichen Bedarfs nur imwer wieder auf fie zurhöck⸗ 
fallen, ſondern verlangen „ eu Fe die Herbelflh⸗ 
rung eſnes endlichen Stillſtandes in der Ayſwärts⸗ 
bewegung der Warenprelſe. Sie ſollten au die Mes 
glernug die unbeugſame Forderung richten, die len 
Slillſtaud durch die unverzügliche Aubahnung der 
verantwortlichen wirlſchaftlichen Seldſloerwallung in 
die Wege zu lelten. Aus dem fo unter Zuſammen⸗ 
wirkung von Erzeugern, Verbrauchern, der lauteren 
kgdenflöndigen Kaufmannſchaft, von Mrbeltzebern 
und Ar: en zunächſt errelchten Preisſtillſtand 
würde ſich ſchnell ein Preilsabban entwickeln und genoſ ER a 
alle der 1 9 Wirkung der Preisſchraube ent⸗ ee h ee JRR gewelen. 
ziehen, Somit würde zuglelch auch der unheimlichen eögleihen ſpricht man vom Rücktritt Pas 


Doch dauert dad Abfluten arbeftsgenlbſer Krüftz 
an, noch ſind aber viele in zanderudem Schwanken 
im Lande zurückgeblieben. Es wird von der Ein⸗ 
ficht der maßgebenden Stellen abhängen, of dieſe 
beiriebfamen Kräfte dem geſchmächlen Bande erhalten 
bleiben oder ihm verloren gehen. (Danz. N. N.) 


Chronik u. Lahales. 


Minlſterkelſis ? 

In Warſchau hielt ſich während der ungehener 
ſtürmiſchen Seſmſitzung geſtern das Gerſicht, daß 
die Vertreter der rechten Portelen der Regſerung 
Nowohmersfi und Skulski zurſicklteten wollen. 
Man melut, fie feien gegen die Verleſung des Dies 


Töligteit der Nolenpieſſe Halt geboten werden und detewslis vom Toſlen eines Vertreters Polens beim 
elie Veſſerung unſeter Währung angebahnt. Völkerbunde. 
Gehen die Beamten dieſen Wen, fo werden fie 
ſich ſelbſt beifen und der Allgrmeiuheit einen un- „ Zur Reduzlerung der ſtaatlſchen 
ſchäßbaren Dionft erweifen, Sie werden ihr Ziel] Meter. Die vom Rinanyminifter Steezkowsk; 
erreichen und alle guten und einſichtigen Kleiſe agnetündigle Reduzierung der flaatlichen Aemter 
hinter ſich haben. Mogen fie ihn Fark und mul in hat bereits im Finanzminiſterſum ſelbſt begonnen, 
beſchreiten. in welchem bisher [unf Aemtet Bajflert wurden und 
zwar: 1) das Emeritalamt, 2) das Amt für 
0 g Holzexport, 8) das Propagandamt für die Staats- 
Die Abwandernug und Wi. daft anleihe, 4) die Direktion des Spiriiusmonopolg und 
2 5) das Amt für Druckerzengulſſe. Dadurch wue⸗ 
in Pommerellen und Vofen, den etwa 80 Staaldbeamte 1 Auch in den 
Die Abwanderung der denkſchen Bevölkerung anderen Miuiſtetien werden demuächſt die Redu⸗ 
aus Pommerellen und Polen dauert au. In der zlerung der Aemter vorgenommen. 
ſondeten Zügen werden Hunderte deulſchee Auswan⸗ »Rlickfüheung der von den Deutſchen 
deter aus allen Teſlen der ehemaligen preußiſchen ausgeführten Maſchlnen. Die Mibeiten der 
Gebiete nach Deutſchland abbeförderk. Nigt uur] Kom miſſariats ſchreiten rüſtig vorwärts, als Beweis 
Beamte und Ruhegehaltsempfänger verlaſſen ihre wofür die Talſache diene, daß im Laufe der zwei 
Heimat, ſondern leider euch Landwirte, Kaufleute] Monate ſevlel getan wurde, daß gegenwärtig das 
und Gewerbetreibende. Wie der Polener Bericht⸗ poluiſche Kommiſſarlat in gleicher Linie mit den 
erſtatter eines Warſchauer Blattes berichtet, wird Frauzoſen und Belglern arbeiten kaun, jedoch nut 
ſtreug darauf geachtet, daß i freiwerdende Fleck⸗ Im Bereiche des Art. 238 und der Auncxlouen des 
chen Erde und jeder Poſtt im Handel nud Ger Verſailler Traktats. Dieſe Eluſch dnkung ſtammk' 
werbe in poluiſche Hände vergeht, Neuerdlu gs daher, daß im Slune des Verſaſller Trakials Polen 
erfolgt die Uebernahme ausſchlleßlſch durch landeln⸗ don den Entſchädigungen nichl untzufeßen kaun, 
geſeſſene Elemente, da Käufer aus Kongreßpolen dagegen das Recht hat, die Rückführung in Natura 
und Galtzien faſt durchweg 5“ ele hnt werden. zu verlangen, Died bedeutet, daß, wenn es geling!, 
Die Maſſenabwauderun er Deulſchen aus den die Polen von den Okkupanten genommenen Gegen⸗ 
ehemaligen preußiſchen Londeslellen, die bisher nicht ſtände aufzufinden, Polen das Recht zuſteht, deren 


ungern gejejen wurde, da fie Raum für ſtrebſame Rück fährung zu ſerdern. Die Urbeiten des Kom 


Polen ſchaffte, deglunt nun eine für dieſe Gebiete miffariats in dieſer Richtung hin nehmen eſuen 
weniger beurüßenswerke Seite zu zeigen. Allerdings befriedigenden Verlauf. Mit den Dentichen wurde 
iM fie unt elnſichtigeren Leuten deutlich erkennbar, |uumittelbas in Berlin und mit dee Exvo tur in 
die das felnmaſchige Netz der wirtſchaftlichen Zu⸗ 
fanmenhänge zu durchſchauen vermögen, Die ftell | weile feſtgelegt. 
abwärts führende Wirifhafiseubiviciung In Pomme⸗ Berührung mit ihnen viel Loyalität. Nicht ohne 
rellen und Poſen die ſich iu dem faſt völligen Einfluß hierauf find dle gulen Beziehungen zwiſchen 
Mangel an allen Erzenguſſen bes Gewerbes uud dem polniihen Kommiſſarlat und dem Zenkralbäro 
der Juduſtrle Außert, iſt nicht allein eine Folge- der Eutſchädlzungskommiſſian. Das Baro gewährt 
erſcheinnug der Uniſtkation und der ſtreugen Abs dem Komm 
ſchließung Dentſchlands gegen Polen, Durch natioe 
nale und wirtfhaftlihe Not fin? deulſche Technik er, 
Handwerker, Iudnfteielle iu — Taren abge wandert, 
die das Mückgrat des Wiriſe lebens dieſer Ges 
biete geweſen find, Die seh. bolniſche Induſtele 
ift auf bie DBeirlebfanifell des deulſchen Gewecbe⸗ 
treibende zurückzuführen. Iſt 3 jelbit die Lodzer 
Induflrie durch elngewanderte d ſche Webetſamil len 
augebahnt worden. Man kaun daher wohl lagen, 
daß, wenn man es verſlanden hätte, iüchlige und 
fleißige Leute zu halten, die wirkihafllihe Notlage 
war nicht vermieden, aber doch ulcht unerheblich 
keleichter! worden wäre, Schon als Bindeglied mil 
der deulſchen Juduſtrie, auf die Polen nun eln mal 
augewieſen fein wird, hüllen fe dem Lande von 
großem Nutzen ſein künnen, 


Die Deutſchen bewelſen bei der 


ie Voltzel zerft 


Biltelm II. und Kontinent 
Culong. | 


Aus den Memoiren des Grafen Witte, 
II. 
Der erfle Beſuch Kaiſer Wilhelms bel Kaller 
Nikolaus fand ant 26. (30.) Juli 1897 iu Peler⸗ 


Krieg gegen Amerika, mit oder ohne Einſchluß von 
England, nicht durchführbar ſei, well viele eures 
päiſche Lauder ſich kaum daran ⸗betelligen werden. 
Was Nußland aubetrifft, ſo ſagte ich, daß wir une 
gern uns den Standpunkt Seiner Majeftät aus 
elgnen würden, weil wir immer ſeit dem amerika⸗ 
75 Befreiungskeſeg mit den Vereinigten Staa⸗ 
len die beſten Bezlehungen unterhalten und nichl 
die 1 haben, uns mit diesem Lande zu ver⸗ 
of ftatt. Als ich nach Peterhof tam, — ich war zauken. Ich ging daun dazu über, dem Kaiſer 
An den Eelkpenen 1 let e Ir Be, meine Anufichten Über die allgemeine polltiſche Lage 
glelter des Kaſſers wiſſen, daß dee Kaiſer mich vor aubeinanderzuſetzen, jo, wle ich fie damals fah und 
dem Mittageſſen zu ſprechen wüuſche, und bat mich, noch ſeßt ſehe. Nachdem ich auf das antteunbate 
zu ihm zu kommen. Er hielt mir eine kleine Rebe Baud zwiſchen politiſchem Anſchen und waulſchaſt⸗ 
des Suhalls, daß ee mich als einen gropen und licher Macht Hiuwtes, erklärte ich Geier Dlajeität, 
welſen Staatsmann kennte und daß er in Auer⸗ daß Europa uuter den Ländern der Welt ſetzt mie 
keunung meines Wertes mit deu Schwarzen Adlete TE ein verbrauchtes altes Frauenzimmer var kommt. 
Orden verleihe. Er überreichte mir darauf den Skitt eine radikale Aeuderung nicht ein, je wir 
Orden und fügte hinzu, daß lu der Regel diefe Surepa bald feine dominierende Stellung iu der 
Auszeichnung une Perſonen von königlichen Blut Well den mächtigen Reichen überlaſſen muſſen, 
und Miniſtern des Austwärligen verliehen. werde, die fett jeuſeils der Ozeaus eutſtehen. „Die Zell 
Ich brauche kaum zu jagen, daß ich fehe geſchmel⸗ ift nicht mehr weit,“ ſagte ich, ein der uuſer Saite 
chelt war, Am gächſten Tage traf ich wieder mil nent mit demjenigen derablaſſeuden Reſpekt be⸗ 
dem Kalſer bei einem Srühſtück zuſammen, das iu hau deit werden wird, mit dem wohlergonene Leute 
der Veulſcheu Volſchaft lu Petersburg gegeben s ehewücenge Alter behaubeln. Noch che ole 
wurde. Elulze Zeit nach dem Frühſtück rief mich nüchſlen Jahrhunderte vorbei ſind, wird die Größe 
der Kalfer in das Atbellezimmer des Geſandlen, Europas den Einwohnern uuletes Planeten dazfelbe 
wo wir allein blieben. Er begaun die Uuterhal⸗ lein, was uns jept die Größe Rome, Br Ruß u 
tung, indem er auf die Gefohr hiuwies, welche] Griechenlands und die Macht Keripagos if, 


Eutopa von Ueberſee droht. „Amerika“, fagte er, Der Deutſche Kalſer, auf dem meine Worle 
würde auf Europas Sollen reſch. Es lei daher einen großen Eindruck machten, fragte mich, was 
notwendig, einen hohen Zollwall um Guropa zu meiner Meinung nach zu tun fe, um dem vor zu⸗ 
bauen, um es Amerika unmoglich zu machen, uns beußen. „Eure Maſeſtät“, ſogte ich, „mllſſen ſich 
mit ſeinen Produkten zu überfluten. Die eutopäl⸗ ein Europa vor ſtellen, das ſein Blut und feinen 
ſchen Länder müſſen ſich gegen den kransallautiſchen] Reichtum nicht im Weltſtreil zwischen einzelnen 
Gegner eluigen, der ſehr gelährllch werde, nameul⸗ Ländern verbraucht, das nicht Millonen von Sol⸗ 
lch iu feiner landwirtſchaftlichen Produktion, um daten für Bruderkriege unterhält, das nicht ein ber 
auf dleſe Weiſe die Entwicklung der Vereinigten | waffnetes Lager iſt, ein Europa alſo, kurz gelagt, 
Staaten anzuhalten.“ Ich nahm mir daun die welches ein einziger polisifcher Körper iſt. Daun 
Fieiheil, den Kaiter zu bemerken, daß die Juler⸗ könnten wir in ber Tal reicher, ſläcker und kulli⸗ 
eſſen ber kontinentalen europälſchen Länder ulcht | vierten fein, und Europa würde daun, ſtatt under 
mit deuſuſgen Großbritannieus ibeutſſch ſeien une] seiner Laſt zuſammenzubrechen, wirklich die Herrin 
bog England daher and der beabſichtigten europäl⸗ der Welt werben. Um dieſes Ideal zu erreichen, 
ſchen Unon ausgeſchloſſen werden miſſſe. Seine müſſen wir ein feſtes Bünduls von Rußland, 


ifariat entjheideude Unterſtutzung, was Mark gewähet. 


rent die Streikenden in Bareelong. 


anziweſſeſßeft am? den denen Standpunkt beden⸗ 
tenden Einfluß hat. Als Zentrallager für Maſchi⸗ 
nen oder andere Ädentiftgierie Gegenflände wütede 
Peipzin gewählt. Das Kommſſſariat fand in Le v⸗ 
ia entſprechende Näume. Ja dieſen Lagern befin- 
den ſich gegenwärtig und ſoſſen nach Polen zurück 
geſandt werden t 84 Klrchenglocken ſawie gegen 100 
elektriſche Motore verſchledener Firmen. Als 
Greuzſtaton wurde Ste ow zwiſchen Swiebodzin 
und glgszun gewählt. Vorgeſehen iſt auch dle 
Benlitzunn eines anderen Weges, auf Sosuamice 
via Oberſchleſten, welche mau ſedoch erſt nach der 
Durchführung der Abſtiimmung wird durchführen 
köunen. Außer den in Leipzig Bbereitlienenden Ma⸗ 
ſchinen wurden noch 125 Maſchinen identifiziert, 
d. h. man hat feſtgeſtellt, daß dieſelben aus Polen 
flammen. Feſtgeſlellt wurde auch der Oct, wo ſie 
ſich arneuwärtig befinden und ihre gegenwärtigen 
Beſitzer. Nach ber Beſichtigung derſelben werden 
fie nach Leipzig geſaudt. Soſern dis dahin die 
Traufpoctforntalltäten erfediat fein werden, was In 
großem Maße von den polnifhen @ifenbahn- und 
Zollbehörden abhängt, werden die Maſchinen direkt 
nach Polen geſandt. Außer den norftehend erwähn⸗ 
ten Maſchinen iſt guch der Det von großen Turbo⸗ 
neneratoren feſigeſtellt worden, die ans Voten aus⸗ 
geführt wurden. Die Arbeiten werden eln noch 
raſchetts Tempo erhalten, wenn die Dentihen das 
beabſichtigte eſetz exlaſſen werden, wonach die aus 
Polen auegefüheten Maſchiuen angemeloet werden 
müſſen. Das Geſe fol no im Jannar erlaſſen 
werden. Vordereitel werden auch vie Schritte zur 
Rückführung der aus Polen von den Deuiſchen 
ausgeführten beweglichen Gegenſtände, wle Möbel, 
Kunſigegenſtände uſw. 


* In Sachen der Requiſitlon. Das 
BeneraleBerirtstommante erſu bi dieſe nigen Pet⸗ 
ſonen, die Quittungen über Draht und Klammern 
befigen, fih in der Seppeur⸗Nanzlei an der No dae 
Straße Nr. 5 am 20. Nebrnie zwiſchen 9 und 
11 Uhr vormittags zwecks Empfaugnahme des zu⸗ 
kom menden Betrages zu melden. Kür Draht und 


Klammern utiliddtiſcher Herkunft wird feine Zahlnug 
geleiſtet. 


a. In der geſtrigen Stadtverordne⸗ 
tenſitzung wurden einige all eme ne Anzelegen⸗ 
heiten erledigt und zwar wurde daß Bub gelpeoolſo⸗ 
rium bis zum 1. März vor zeſtellt und beſchloſſeu, 
ſpäteſtens bis zum 18. Mal von deu ſlädliſchen 
Behörden die Vorlezung der Finauzootanſchläge zu 
lordern. Der Antrag auf weitete Ausdehnung ber 
Tätigkeit der Texlilabteilung bei der ſtädliſchen 
Verpflegungsabteilung wurde nicht auge iommen. 


U 


der Abteilung für kommunale Fürſorge zu eröffnen. 
Das Geſez über Bäckerel⸗ und Koudltoreleinrich⸗ 
tungen wurde bis zum 1. Juli prolouglert. Schließ 
liß wurde dem Sentralbürs der Kurſe für Et⸗ 
wachſene in Warſchan eine Beihilfe von 18,000 


Die Unruhen in Barcelona, 


Int Verlaufe der Stteltsewegung in Bar⸗ 
eelone wurde der Diputlerte Dantee von einem 
Mitglied bes Freien Sonditats erſchoſſen. Mach 
erfolgter Bel esung tam es zu erneuten ſchwe⸗ 
ten Unrubeu, bei denen gablteſchen Berionen 
ast tet und derwundet wurden. Unſer Bild zeigt 
die beritien» Gandarmerts bel der Säuberung 

einer der Haupiirahen Macelonas. 


8 


ſchaft in det Welt für viele Jahre feftfielen würde.“ 
Seine Maſeſtät hörte meine Ausführungen mit 
großem Jutereſſe und verabſchiedete mich, Indem ex 
ſagte, daß meine Auſichten originell und intereſſant 
wären, 


Während dieſes Aufenthaltes des Deulſchen 
Kafſers in Peterhof fand ein Ereignis Matt, das die 
weiteſttragenden Jolgen für die weitere ruſſtſche 
Geſchichte hatte. 
Großfürſten Alexei Alexandte vez erzählt. Als beide 
Kafſer allein aufs Land fuhren, fo erzählte unſer 
Kaiſer ſpiter dem Groß fürſten, fragte der Denlſche 
Kaiſer, ob Ru ßlaus vom 
Kialſchou legendeinen Gebrauch machen köune. Er 
möchte nämlich dieſen Hafen gern beſetzen und ihn 
als eine Baia für die dentſche S gif rt beuntzen. 
möchte aber dieſen Schritt nicht one fein, Niko⸗ 
laus', Eluverſtänduls unternehmen. Kalſer Niko 
laus ſagle dem Großfüeſten nicht, ob er fein Ein⸗ 
derſtänduis exieilt habe, er erzählte ihm une, deß 
jein Saft ihn iu eine ſehr unangenehme Stellung 
brachte und daß die gauze Geſchlßßte ihm außer⸗ 
ordentlich unaugenehm war. Jh zweifle nicht daran, 
daß Kaiſer Nikolaus, der außeretseullich ws glerzo⸗ 
nen iſt, es unmöglich faud, das Erſu zen feines 
Haſles glatt abzulehnen, aud daß legerer feine 
Haltung als eine indirekte Beſtäligung und Zufa ze 
veniele. Bald uahcher fuhren deulſche Keiegsſch fe 
in den Hafen von Kiaulſchou. Ich bemerkte nicht 
ohne Verwundecung, daß die Nachricht von dieſer 
Beſitzuahme nuſerem damaligen Miniſter des Aeuße⸗ 
ten Grafen Murawfew nicht als eine vollkommene 
Ueberraſchung erschien, Die Beſitznahme von 
Riantfhon war ein Signal für unfere Beſißnahme 
von Port Arthur und Darkyan- Bang, Es war das 
erſte Glied der Kette, die zum berhäugnisvoll en 
Japaniſchen Kriege führte. 

Als ich erfuhr, daß teoß meines verzweifelten 
Widerſtundes wie beſchloſſen hatten, oieſe beiden 
chiue ſiſchen Häfen zu beſeßen, was elne flagrante 
Verletzuug wohl muferer Verſprechen au Tgius 
als uuſerer traditionellen Politik im Fernen Diten 
war, giug ich direkt zum beutihen Gelaudlen 
Eſchteſchey und bat ihn, ſelnem Kaiſer zu telegra⸗ 


Das wurde mie daun ſpitee vom 


hinefiiben Hafen 


Mom WMtieterſchutzgeſes. Des M 
nifterfam für Arbeit und öffentliche Jürſerge mach 
bekaunt, daß auf Grund des Art. 20 des Mieter 
ſchußgeſetzes vom 18. Dezember 1920 in Sachen det 
Exmſſſion aus Bine oder Zweizimmer wohnungen, 
das Gericht die Lrmifflon für die Belt von 3 Mo⸗ 
nalen aufhalten kaun, wenn biefes durch dle Lag 
des Mieters gerechtfertigt erſchelnt und befonders 
dann, wenn er and von Ihm unabhängigen Grün. 
den arbeitslos if, Demeulſprechende Zenzuiſſe 
ſtellen die ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsä mier 
nach Einholung von Cekundigungen Aber den Mans 
gel an Arbeit aus. Dieſen Aemtern find in der 
Hinſicht entſprechende Juſteuktiouen zugegangen. 


» Generalverſammlung der Lodzet 
Hausbeſitzer. Geſtern nachmittag fand im Saale 
des Kreditverelns der Stadt Lodz die angekündigte 
allgemeine Verſammlung der Lodzer Hausbeſi zer, 
die von dem erſten Im modillenbeſißervereln einbe⸗ 
rufen worden war, flatt, Die Verſammlung, die unge⸗ 
wöhullch zahlreich beſucht war, wurde von dem 
Diäfes des erſten Immobilienbefigersereins Heren 
Suftav Klnkew, der die Erſchienenen mit dem Gegen⸗ 
and der Beratungen bekannt machte, eröffnet. Auf 
der Tagesordnung befanden ihr Beſprechung und 
Erlänterung des neuen Mieterſchugzeſetzes, dit 
Haus wüchterfrage ſowie elne Reihe anderer den 
Hausbeſitz betreffender Fragen. Zum Vorſitzenden 
der Verſammlung wurde Herr Bare zal gewählt. 
Die Diskuſſion eröffnete Here M. Suligowski, der 
Erläuterungen zum Mleletſchuß jeſeß gab. An den 
ſehr lebhaften Diskuafflonen beteiligten ſich die Here 
ren Lewiekl, Pogansweki, Friedrich u. a. Zar 
Sitzung waren über 500 Hausbeſiger erschienen. 
lleber den weiteren Verlauf der Sißung berrptes 
wink morgen. 

Für Auswanderer. Das Cniigrafie-n 
amt macht dekann, daß infolge verſchiedeuet ſen⸗ 
gestellter Mißbrünche, die von ſogennaulen gas 
Anerifa eintteffenden Delegierten begangen worden, 
die aber iu Wirklichkeit Agenten amerikaniſcher Banken 
und Ausmandetungsvermittlee find, das Emigra⸗ 
bleusaumt den Schiffahrigeſellſchaften vorgeſcherede a 
gabe, die Schiffskarten ausſchließlich an Auswan⸗ 
derer, unter keinen Umſtänden dagegen au die Dele⸗ 
nlerten zu verkaufen. f 
| 


. Das Budget der Stadt Lodz in Zif⸗ 
kern. Das vom Magiſtrat der Stadt Lodz vor⸗ 
zeſchlogene Budgelprofekt flieht an Etunahmen uns 
Ausgaben die Summe von 608,851,838 M. vor, 


Franſfurt ein Arbeltsſyſtem und die Handlungs⸗ Beſchloſſen wurde eine Küche für Mitlelſchäler del Von der Binanzfommifften wurde ſie auf 1 Mile 


liarde 20 Millionen 224,185 M. ertzögt. Auf die 
einzelnen Poſten entfallen dabe!? Hauploerwaltang 
925,840 M. Elunahmen und 35,428,056 M. Ans⸗ 
gaben. Ablellung für kommunale Fürſerge 5,2 88,863 
Einnahmen und 28,154,188 Ausgaben. Dat 8 

mitee der billigen Küchen it aufgelaſt worden, Sie 
nanz⸗Nechntugza biellung 253,862,550 Eianahmen 
und 60,186,288 Ausgaben. Schulabteilnug Ein⸗ 
nahmen 1,486. 250, Ausgaben 50,838.579. Band 
abteilung Ausgaben 28,760,500 bei annäherns 3 
Millionen Eiuuahmen. Wirlſchaftes ⸗ Abteilau 

18,403,776 Autgaben dei 4,850,780 Gen 
Stämſche Plantagen 11,908,378 Ausgaben b 

3.886, 100 Einnahmen. Wohnungsamt aunähern 

3% Milllenen Ausgaben, Reinigung ſtästiſches 
Platze ca. 2 Millionen Ausgaben, Der Reſt ſetzt 
ſich aus kleinen Beträgen zuſfammen. Als Eln⸗ 
naug non ber 8. Anleihe find don der Slaauz⸗ 
Rechunugsableilung 20 Millionen vorgeſezen. Re⸗ 
glerungszuſchuß 25 Millionen fömie eln ſelcher rück⸗ 
zahlbaret Zuſchuß von 47 Kigienen. Es bleib 
schließlich eint ungedeckte Lücke von über 68 Mi 


Sle Witt 
daß, wie aue seinem Teſegramei hervorgeht, engl 
ſehr weſentliche Einzelheiten der fraglichen Augelt⸗ 
geuheit ihm Aubekaunt find, Ich kann daher feinem 
Mat nicht folgen.“ Eluge Zeil ſpäter gab Graf 
Mürawle mis zu, daß wie „uaübetlegt unſere Za⸗ 
ſtimmuug zum Shritt gegeben haben, den Deutſch⸗ 
land unternommen hat.“ 


Der anf der ſpäteren Greigulſſe überzeugte 
uus, daß es der Wuuſch der deulſchen Diplome tie 
und des Deulſchen Kaiſers ſelbſtl war, uns, kalte ad 
was es wolle, in Abentenet im ferien Dſten zu 
ſtärzen, jo daß ſie freie Hand in Eucops bels mme n. 
Es fol dabei erwähnt werden, daß Kalle Wilhelm 
auch für den Barenkrleg Heilweife verantwortlich iſt. 
Er ermuklgte den Präſioenten Krüger, indem er 
ihm ein außerordentlich demaaſtratides and pesga⸗ 
zierendes Telegramm ſchickle. Als der Keleg und 
auszebro den war, jo; er fich diskeet is den Huter⸗ 
grund zurfick. Auf dieſe Weiſe wurde die Krane 
baal-Nepubltk zerfihrt and Eugland für eise Zeit 
lang bedeutend geſchwä hl. Bir dieſenigen, die den 
extremen Nationalismus aubelen, iſt Kalſer Wilhelm 
ein Muſterideal eines hervorragenden Herrschers. 
Er schreckt vos ulchts zurück, wenn es fi um das 
Wohl des Belkes unt des Vaudes, daß er behterſcht, 
handelt. Am Shluß dere Mandoer bel Medal im 
Sammer 1909, bei denen beide Kaijee auweſesd 
waren, nahm Raifee Wilhelm Aoſchied mit folgen ⸗ 
den Worten: „Der Admiral des Atlantiſches Ozeans 
ſendet feine Geüße dem Admisal, des Stile n 


(bes Celeg rama des Ka ſets: „Sagen 


Ozeans“, was in klaret Sprache ungeführ das heiße n 


sollte: „Ih verſuche, die Atlautik zu beherrſchen; 
was Dich anbetrifft, fa tate ich Die, zu verſuchen, 
der Here des Pazifik zu 1 und ich bin beralt, 
Dich in dieſem Muteraehn zu wuterjtägen In 
den Depeſchen, die Kalſer Nikslaus an ben Slatt⸗ 
haltet des fernen Oſteus 1902 und im folgenden 
Jahr ſandte, kommt wlrklich offen der Wauſch zu m 
Ausdruck, elne hereſcheude Steung im Pazifik zu 
erlangen, Ich zweifle nicht daran, daß diele uuſe⸗ 
lige Gedanfeueihtuug teilweile dem Einflag Wil⸗ 
gelus auf unſeteu Kaiſer zuzuſchceiden it. 

Ich habe cund anzunehmen, daß bis zu einen 


| 
\ 


Majeſtat erwiderte, day England für die Lasdwlrte] Ocutſchlend und Frankteſch ſchaffon. Sind dieſe znieren, daß ich im Sutereife se vohl von Rußland | Grad Kaiſer Nitelaus ji bewußt war, daß er vent 
ſchaft Entepas keine Gefahr bilde, und daß es Länder untereinander feſt verbunden, jo werden ils von Deulſchlaud eiuſtlich befürworte, daß die Deutſchen Kaſſer irregefühet mischt, Wähcene der 
licht aulgeſchloſſen werben löunte ; deun es ſei ſehn alle anderen Staaten des“ eutopaiſchen Kontinents Deuiſchen Kiantſchon räumen ſollen, wenn die S gul⸗ Zuſammen tauft ger beiden Hissigee in Poeten a 
Munch, mii iim die besten Beziehungen auftech! zweifellos ſich dieſem Veutzalbünduis auſch lesen digen ‚bejlvarı worsen find ua, gina eise Cu- in Juhre 1306 Were neten betet 


nbsaen. Der Zolwall ſolle uur gegen Wia und anf diele Weile eine alamfaſfeude Laaliuzatale eiung gczüz babes wird. Dol er 
weis d-suntot werben, IRenberalisu bine meld: Uuropa non det Pirde| Schriit ge fürchterliche „„ Raben 


eee e, e ieee den ane xl an Bi zi släds dt. Ike ac | as Dita Fehr ann ea, 


* 


die 
tau 4 Ader pollliſche 


nge eue, bab df ab . 
Sts e im agg rg gen 


— 


onen, die ee unbeimmie Blumalime vergemetk 
if. Die Verpfleoumrsabtellung flieht eln Burnet 
von annähernd 458 Wıllionen vor, das Brote und 
Mehſvertellnugstomiter 288 Mill onen, So ſieht 
das Skelett des tüdliſchen Budgets in 3 ffern ans, 
worliber die Stadtvererenetenverſammlung verk. 

Keine Elektrizität. Infolge Kohlenmangels 
wurde vorgeſtern und geſtern in verſchledenen Tellen 
der Stadt der elektriſche Strom abgeſtellt, darunle r 
geſtern auch in dem Stadtteil unſerer Druckerel, fo 
daß die heutige Zeitung nur wunder großen Schwle⸗ 
eigke ten und mit großer Verſpltung hergeſtellt 
werden fonnte. 


* 5. In Sachen des Ausſtandes anf 
den Zufuhr bahnen werden vom Arber teimſpeklor 
und Delegierten des Eiſenbahnmlufflerlums mit den 
Augeſlellten der Zufußhrbahnen Unterhandlungen ges 
pflogen, um eine Beendigung des Streiks herbeie 
zalühren und eine Verftändigung zuſtaude zu bringen, 

a Ueber das Sinken der Produktloltät 
ſchreibt „Jannais Wahrds“ im feiner 2. Nummer. 
Das Dlart fährt als Beiſpiel die Libauer Eiſen⸗ 
doeh werkflülten an, wo die Produktioftät fo ſehr 
gesunken iſt, daß der Wert der gelelſteten Arbeit 
nicht einmal 50 pt. der Ausgaben beiränt, wodel 
die Amorkıimtion des Kapftals und die Zinſen für 
d hintingeneckte Kapital nicht mltgerechnet worden 

ud. 

. „Vergeblich — fant das Blatt — [heiten um. 
fere großen @rfolge auf dem Schlachtfelde und in 
der Arbeit des Staa tgaufbaues, fruchtlos find unſer 
starker und klater Wille und die großen Zukunfts⸗ 
abſichten — in der weiteren Petſpektive ſlartt uns 
tas Geſpenſt des wirtschaftlichen und kulturellen Zu⸗ 
ſommenbruchs, des Hungers und der fuechtpaten 
Noltsarmut Räterußlands entgegen, Wir müſſen 
die Haupturſache des Uebels fluden und vernichten 
Dieſe Urſache iſt die geeinge Arbeitspronuftisutät, die 
befonders in der Juduſtrie gefährliche Goc men ange⸗ 
nommen bat. Das muß offen geſagt werden. Es 
iſt die höchſte Zeit, das Vorurteil fallen zu laſſen, 
daß bie normole Arbeitszeit au ſebem Ort uud unter 
ollen Umſtänden 6 bis 8 Stunden betragen muß. 
Der Mangel an Pflichtbewußztleln, übermaßlge For⸗ 
derungen und das gefährliche Sinken der Arbelts⸗ 
produttwität flohen unſer Volk und das uuabhän⸗ 
gige Lettland in ein Elend, wie es im kommuulſti⸗ 
ſchen Rußland herrſcht, wo die außerordentlich ge⸗ 
ſuntene Leiſtungs fähigkeit weder durch Akkordarbelt, 
noch durch die Einführung des 12⸗flündigen Arbeifds 
tages, die Militerifierung der Urbeit, das Streiks 
verbyl ader andere allerſtreugſte Mitiel gehoden wer⸗ 
den kann. 

Die Schwlerigkeſten, die i eus dem Mangel 
and der Unzulänglichkeit der Ardeitsgeräte ergeben, 
köunen nut dnich mehr und intenfivere Arbeit Über 


wunden werden. Wir fehen (her gerade das Ser 
penteıl, Die Arbeſiszeit iſt fo ſehr verkürzt, wie 
es bei den wir ſchaftlich höchſtentwickelten Völkern 


nicht der Fall iſt, und die Juteuflidt der Arbeit ift 
fo ſehr herabgeſunken, wie man es ſich vor dem 
Kelege kaum denken konnte. Es iſt kein Wunder, 
daß unter ſolchen Umjiänden die privaten Unter 
nehmer ihte Kapitalien nicht In dle leitländiſche Ju⸗ 
duſtite hineinſtecken wollen, und dle Arbeitsleiſtung 
in den flaatlichen Unternehmungen ſo gering iſt, 
daß die produzierten Werle die Produk lonskoſten 
nicht decken. Zu berſelben Zeit aber tun die pros 
ſeſſioncllen Atbeiterveieine, die kommuniſtiſchen So⸗ 
zialoe moktaten und die ſozialdemokratiſchen Kommu⸗ 
ulſten iu der Kouſlitnante alles, um jedes Pflicht⸗ 
bewußtſein in unſeten Arbeitern zu uulerdrücken, die 
leichtgläubigen Anhänger irre zu führen, indem fie 
ihuen Dinge verſprechen, an deren Möglichkeit fie 
ſelbſt nicht glauben. Weun wie die Prod ultivität 
uicht heben wollen und können, fo werden alle Be⸗ 
mühungen um Erneuerung des wirtschaftlichen Les 
beus fruchtlos ſein. Es bleibt uns nur ein Wege⸗ 
die Länge des Arbeitstages uuſeren Verhällniſſe. ! 
anzupaſſen, eine flreuge Arbeilseiszipliu einzufühteun 
die Arbellskräſte zwar gebührend zu entlohuen, vor, 
ollem aber in jedem Arbeiler die Gikeuntuſs zu 
wecken, daß wir nicht durch Exproprlation, Steeile 
und Umwälzungen unſere Wolls⸗ und Staatswirl⸗ 
Weit und uuſere materiellen Verhältuiſſe ver« 
beſſern werden, ſondern einzig durch Arbeit, plodnk⸗ 
tue Arbeit.“ 

Mechenſchaftsberlcht über dle Weih ⸗ 
nachtsbeſcheerung der verwundeten Sol⸗ 
daten im Haufe der Barmheczigteit. Der 
ban ben Araneuvetein in der ebaugeliſchen Triut⸗ 
tatiege meide |, Z. gewählte Arbetisausſchuß für 
das „Note Kreuz“ unter der Leung von Frau 
H. Marejewdle und O. Ziſcher halte die Freund⸗ 
lichteit, vie Weihnachts beſcheetung für die be rwun⸗ 
beten Soldaten im Hauſe der Barmherzigkeit um 
muftergilliger Welle zu beſorgen, worüber sie Preſſe 
bereils Bericht eirſtallet hat. Die beiden Damen 
haben den Rechenſchaſlebericht dem Uuterzeichueien 
techtzeitig überteich. Er lautet, wie folgt; 

Einnahmen: Net vom Nähen der Wäſche 
2016 Ml., geſammelt im Frauenverein 1800 Mt., 
geſammelt laut Lifte vou Fr, Marczeweka 8000 WIE, 
geſammelt leut Liſte von Stau Fiſcher 9160 Mk. 
Bufammen: 10475. 

Ausgaben: Bir Girop 800, Honig 600, 
Soden 5600, Karten und Briefe 617, Wier 400 
Banoein 1690, Bignreiteu 2100, Mehl 680, Nuſſe 
20, Mehl 2250, Aepfel 1050, Baume 500 und 
kleinere Enmmen für Gewürz, Kakag, Mutier, 
Bacharm, Zucker, Daten, Oblaten, Lichle, welch, 
here, Zuhrwerke, Bedienung uſw. uw. Zuſam men 
19385 Mk. 

Den lleber ſchaß von 187 Mk. haben die Damen 
dem Haule der Barmherzigkeit uber wieſen. Den 
jreuuolihen Spencern und den unc lmfelichen 
Samnieimuen, welche den verwundeten Soldaten 

„durch die ſo gut gelungene Welhuachltsbeſcherung 
ſchzue Stunden bereitet haben, daukt auftichtiglt, 
N. Gundlach Paſtor. 
Dereins nachrichten. Der gewerbliche 
Textil-Muſterzeſchner⸗Verbauo zu Loog fereste am 
Sonntag, den 23. b. Mis. lein 1. Suftangsfeſt. 
Das elde wude vom Präjıs ces Verbandes, Heitu 
Yalıns Grünwald, it einer luczen Au piache dun 


Dr Huren begann der muſikaliſche Med, 
e Me ie br „ Male | 


He iets? fette und Kfanter) varıkull zu 
Gehör, Herr Leopold Boun bra hie die humerifli« 
ſchen Kupleits „Laß“ fie ſauſen“, „Es war ein nal“ 
und „Sellerieſalat“ mit. großer Komik zun Vor⸗ 
trag und erntete reichen Veſfall. Ferner wurde 
von Herru Brunos Kelger dle „Serenase” von 


rogulski mit großem Erſolg geſungen, wobel die 
wunderbare Baritouflimme des Sängers ja recht 
zur Gellung kam. Durch anhaltenden Applaus 


wurde derſelbe zu einigen Zu zaben verpflühlel. Al, 
daun irat der Tanz in feine Rechte. Es wurde 
folt von Juug und Alt getanzt und uur allanfelh 
mußte abgebrochen werden, da die Wolizeilla 
herangerüdt war, Das Zeit iſt als eln dates 


15 Jaunar, 


e klechlichen Beier, findet an deen 


liehe Reigen einer Mugekl von Kindren Mermar f 
endlich nerwiiklicht werden fol, während er Im 
kleinen Fokal des aus an Raum wegen ſich nicht 
entwickeln kong le Freunſe und Gönner wer⸗ 
den hiermit herzlichſt einge! en 
Fahnenweihe. An nächten Se taz en 
findet um 10 Uhe vormttags der | 
heil, Sten an Koſt'o⸗ kirche ein eierlicher Gottes⸗ 
dlenſt, oenunden mil der Einweihung der von den 
Mitaltebeeun dee heit, Nereins zur Me zenfeltigen 
Unterſttzung der Ae ſta gen Lodz und im 
Lodzer freiſe geſfliftelen Bat ur Ni der 
enaunten Tage am 


3 Uhr nachmittags im Lo bole ber Lodzer Flelſcher⸗ 


gelungenes zu bezeichnen. meilter⸗ Innung an ber Milſch⸗Straßſe 46 für die 
*Im Sllberkranze. Am heullgen Freitag] Diener d deten Finilen eln ſtöhliches Vei⸗ 
begeht der hiefige bekannte Bäckermelſter und feühere | fammenſeln , zu welch eu freundlichſt einladet 
langſährie Dberältefle dieſer Zunft Herr Rudolf Die Verwaltung. 
Trenker mit feluer Gatlin Alwine geb. BEE FLIRT ccc 
Beck das Feſt des ſilbernen Cheſublläums, — 5 — 


Gleichfalls heute felert auch der hier auf dem Ge⸗ 
biete der Gafltongmie bel auute Herr Adolf Kel⸗ 
gel mit feiner Chefcan Emma geb. Heh⸗ 
sing filberne Hochzeit. Den Jubelpagren über ⸗ 
mittels wir auf dieſem Wege elnen Kollektio⸗Glück⸗ 
wunſch. 

'Die große Maskerade zugunſten der 
„Niedola dzieclgea“ am 29. d. M. im Konzerk⸗ 
janle, bildet bereits das Tagesgespräch in deu wei 
teſten Kteiſen der Geſellſchaft. Gang Lodz wird 
vertreten fein, Kein Wunder, der Name dieſer 
be kannten Juſtſtution ſowle, die zahlreſchen Ueber⸗ 
raſchungen ſprechen für ſichs ſelbſt. Die Kaffe des 
Konzeriſaales iſt deute und morgen den ganzen 
Tag geöffnet. 

* Strelk. Das Dlenſtperſonal des Aſyls 
füe jüdiſche Gelſleskranke In der Weſoſg⸗Straße 83 
hat ökonomiſche Forderungen geſtellt, dle nicht bee 


willigt wurden. Das Per ſonal iſt deshalb ju den 9 1 f 

Ausſland getreten. Die Lage der bedauernswerten Unſena: 

Kranken iſt daher ziel dröckender geworden. Im fa: Ir chten. 
Juteteſſe der Kranken wäre es erwünſcht, dleſen Panatela. Das neuf Pedgramm weiſt wir⸗ 


Streik recht bald zu lig ald ieren. 

» Anſteckende Krankhelten und Todes⸗ 
fälle, In der Zeit vom 16, bis 22, Jaunar erkrank⸗ 
ten: Am Flecktyohus 9 Perſonen, am Uulerlelbs⸗ 
mphus 18, am Näückfallfleber 1, am Scharlach 10 
— 1 Todesfall, au Diphteritis 1, an den Röteln 1, 
am Keuchhuſten 1 — 1 Todesfall, an der Gehirn⸗ 
entzündung 8 — 1 Todeofall, an der Roſe 1, an 
den Pocken 1 und von den Schwiadſüchtigen ver⸗ 
ſtarben 20 Perſonen. . 

a. Schneegeſtöber. Geſtern abend enllud 
ſich über Lodz und der Umgegend elne Schueewehe, 
die vedeulenden Schaden aurſchtete. Die Sliaßen⸗ 
bahnen kouuteu leilweiſe nicht verkehren, da die 
Schienen vom Schnee verweht und der Steom⸗ 
kontakt unterbrochen wurde, 

Veſtrafter Lelchtſiun. Der im Hauſe 
Roklelnska⸗Strage Ne. 84 wohnhafte 25 fährige 
Joſef Choronzy fand elne Gewehrpatrone und 
wollte ſich daraas eiue Papferoſſenſpige machen. Als 
er daran jeille und häm me rte, explodierte die Pa⸗ 
Irone und riß ihm zwei Fiuger der linken Han 
ab. Außerdem trug Ch. auch noch Verletzungen im 
Geſicht davon, fo daß er mittels Rettungswagen 
nach dem Pozuandliſchen Hoſpital gebracht werden 
mußte. 

„ Diebſtabl auf der Hauptpoſt. Als 
geſteen früh die Beamten der Direluon des Lodzer 
Hauptpo ſtam tes im Wire an der Pezeſazo⸗ Straße 
erſchleneu, machten fie die Über raſcheude Euldeckaug, 
daß die Schreibmaſchinen verſchwunden ſei. Eine 
Unter luchung iſt bereits Im Gauge. Die Yoit- 
ditektion hat für die Ausfindigmachung diefee Ma⸗ 
ſchiue eine Belohnung ausgeſeßzt. 

„ Diebitäble, Von unbekannten Dieben 
wurden geſtohlen 2 Vom Wagen des Karl Reppe in 
der Igiereta⸗Straße Nr. 110 verjhienene Sachen 
im Werte vou 60,000 Mark, vom Boden raum des 
Hauſes Jullns⸗Straße Nr. 20 die Wäſche des 
Karl Fried im Werle von 18,000 Mark, aus der 
Wohnung des Moſchek Goldberg an der Poluocua⸗ 
Straße Nr. 13 verſchicbene Sachen n Werle von 
16,000 Mark und aus der Waſchauſtalt des Frau⸗ 
eiszek Szezepauiak an der Krutka⸗Straße Nr. 3 
Waſche un Werte von 12,000 t. 

Ploösucher Todesfall. Im Haufe Sien- 
kiewiez⸗ Straße 81 wohnte die Lehrecin Marie To⸗ 
eigsto, die ſchou ſeit einigen Tagen ihre Wogunng 
uicht mehe verließ. Die deuuruhigten Stubenuach ⸗ 
baru meldeten dies der Polizei und dieje ließ durch 
einen Schloſſer die Wohnung der Toczheka öffnen. 
Die Lehrerin lag tot in ihrem Belt; ber Tod trat, 
wie feſige ſtellt wurde, infolge elnts Herzſchlages ein, 

Unfall. Auf dem Grundſtück Konſtan⸗ 
tiner Straße 9 war der Hauswächter Joſef be⸗ 
wandowdli mit dee Reiuig ung der blologiſchen 
Kläraulage beſchäftigt und ſtürzte in die Tiefe des 
Filters, wobel er erhebliche Vecletungen erlitt, 


Lewandowski wurde ſogleich au die Oberfläche ges 
bracht und eln Arzt der 
ilfe. 
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eſandt. 


Famillenabend des Jungfrauenvereins 
der Trinitatisgemeinde am Sonntag, den 


30. Jau uae um 4 übe nachmittags. Der 
Jungſtaueuperein wiro den Wünſchen der großen 
Meuge feiner Gönner und Freunde, die wieberbali 
aus Mangel au Mau m tn « enen Lokale zurückge⸗ 
wieſen werden mußten, endlich geniigen können, weil 
er dieſen Jamilieuabend in dem großen Saal der 
aeuerwehr, Kouſtautyner 4, arrangieren laun. 
Hoffentlich wirds diesmal an Plätzen nicht fehlen 
und nehmen wir dazu auch die bejjere Beleuchtung 
und die Behelzung des Saales, fo veiſpricht uns 
der Mbeno alles, was uns angenehm berührt, zu 
bieten. Die Haupiſache find ja die Darbietungen 
des Vereins ſelbſt, der gerade für ſeiu erſtes Auf⸗ 
teten iu dem großen Saal das Beile, worüber er 
verfügt, in den Dienit dieſes Familleufeſtes geſtelll 
hat. Wie wollen das reichhaltige und gut zu⸗ 

ammeugeſlellte Programm diesmal nuſeten geehrten 

Öreumden micht un worauß verralen, umſo gröper 

und amgzxehmer wird das Programm wiehe, Clint 

un gelen wis bias its teilt haben, den har allge! 


— . ¶ ͤ—— 


J wollen, 
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In der Redaktion: 
g eingegangene She! 


An Selle von Kräuzen auf das Grab der 
verſtorbenen Frau Charlotle Sophle Meiſler ſpen⸗ 
dete Herr Artur Bechtold 690 ME für das Grel⸗ 
ſeuheim, Herr Richard Bechlold 800 Mk. fir das 
Greſſeuheim, Fran Amalie Schweikert 100 Me, far 
das Greſſeußelm und 100 M. für die er Fella stalt 
„Kochauuwka“ und Here Guſlav Maäcklu und Frau 
150 Mk. für das Krieg Zaſſeuhaus. 

Auläßlich der Verlobung des Fräulein Ida Ra⸗ 
binowieg mit Herrn Goldſteſn spendeten Here S. 
Samet und Frau 800 t. zn Guunſten des eco u⸗ 
valcdeentenheimä Macowisko. 

* > Namen der bedachten Juſtitullonen Kerzlihen 
Dank, | 


furtaäödoe Schlager auf. Gierafleusti, Michalo pskl, 
Bodo und Rluas ſind die Hauplkräfte. Gieraſteusk! 


glänzt als „Regiſſeur und Rezltatot“, Bodo mi! 
feinen humorvollen Sächelchen, Riuas mit ihren 
würzigen Liedern, Mſchalowili aber fbertrifft fi 


ſelbſt. Sein „Polniſcher Karneval“ iſt ein Meilters 
werk der Rezitattons kunſt, Es weiß dieſen packeu⸗ 
den Monolog mit ſolcher Vollendung zu ſprechen, 
daß mau gedaunt unter feiner Wirkaug bleibt. 
Bodo, — der ſchlagferlige Conſerencler und eſegan le 
Monologiſt, debüllerle mis dem „Mörder“, Karwiez 
war fein Mithelfer. Beide wüßten eine alte Skelch⸗ 
idee im neuen Gewande zu zeigen. Mau verfolgte 
dleſe Szene mit gespannter Aufmerkſamkeit und 
atmete auf, als der Scholk fein wahres Geſicht 
zeigte. 


Das ufrainifche Euſemble (tat vorgeſtern 
abend uit der „igen nein Aa“ zue erſten Male 
im „Coloſſeum“ auf, Das autelugeipielle Enſeinble 
wert chau pieleciſch gute Kräfte auf, Der Chor 
Heht auf der Höhe. Die einzelnen Tauzuummeru 
verfehlen ihre Wirkung nacht. 


Im Saale der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
liebhaber laud vorgeſteru abend ein Liederabend 
ſtatt. Das Programm des Abends füllte Frau Ja⸗ 
„ina Niekraszowa (Aoa Nekax) aus Warſchzu aus. 
Sie fang mit warmer, wohlgeſchulter Stimme Lieber 
don Händel, Gläck, Mahler und Smetaua. Am 
Klavier fag Herr Dir. Ny ee, der die mit wohloer⸗ 
dientem Beifall aufgenommene Sängerin diskret bes 
gleitete, Das zahlreuh erſchſenem Publikum kam auf 
feine Rechnung, da es ein wirklich gelungener Abend 
war, det deu Charaklee eines gemütlichen, geſelligen 
Veilawmenfeind ug. Man kaun es dem Verein 
der Muſikliebgaber nut als Verelenſt au rechnen, 
ſolche Abende zu veranftalien, die dem auser leſeuen 
Publikum einen Hochgenuß ble ten. A. Da. 


Polniſches Theater. Heute abend wird 
Molieres „Det eingebildete Kranke“ zu den 
billigſten Preifew wiederholt. 


— — — 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dieſer Rubrik Anden Stimmen aus dem Publikum Anf. 
nabme, ene daß es dis Medaktlon für nötig ſtavet, gegen 
elwalge Auſichten, mit denen e nicht einzerſtanden it 
polig aufzutseten. ! 

In Ihrem Bericht über die letzte Generalper⸗ 
ſammlung des Kirchengeſangvereins der St. Jo⸗ 
hiunſegemeinde heben Sio in gebührender Weiſe die 
Verbieufle des erſten Vorfſlandes Herrn Oskar 
Strauch hervor, Wir ſagen in „aebühreuder" Weiſe, 
womit wir uns vou Herzen gern Ihuen auſchlie ßen. 
Wir veranſſen aber die Hervorhebung anderer aus 


—— . ³!———— 


worten. Vedentende Beſchldſanaden fed bel 
ſelsk, Nomofablaune, Eipns und Clechaß sw zu ver⸗ 
zeichnen: Bel Plousk wurden 80 Tel eß rapheuſdulen 
anigewarlem Die Sofort begonnen en Ausbeſſe⸗ 
tungs arbeiten ſchieſten raſch vorwärls, 


us Warſchan. 
et mild Daß 

Stadt Warſchau hal 
id ua einer Reihe det 


welche die ſlästiſchen 
serlorgim, Anlaß hierzu 


— Womit man 
Bezlekg-Geſund heiten 
eine Unalyſe des dart 
Bäckereſen vorgen enen 
Läden mil beu Vackwa r: 


gaben bie letzthin erfointen Kaſſenperglflungen ducch 
den Genuß von Kar tenbcot. Die Unleeſu hung 
ergab nachſledendes Relnttatk: Ju 9 zageſanoten 
Brolproben warde bie Beimifhung ungerelnigter 


oder verderbeuer Kartoſſelflocken feſtgeſtellt, wodur 
das Brot ungenſeßbar, ja ſogar geſundheitsſchloli 
wurde Die Angelegenheit wurde dem Blaaldann 
walt des aneeichts fiber eden, am den Reiter 
des Mernſlegungsamtes, d' rolleuge und ai 


4 


dere dige Perſonen zur Verantwortung zu 
ziehen, Ja anderen Proßen wuede in zwel Fallen 
elne Beim bon Kohlen ſanerſalz feſtgeſtellt. 
E betre gender 23 eie * r 

Die betreffenden Bäcktreien mischen werflegell, In 


eiuer Reihe anderer Proben wurden Nägel, Lum 
peu, Schnuren uſw. fremde Körperteile Im Brote 
gefunden, Die Schuldigen werben dem Reglerungs 
kommſſſar zur Beſtrafung überwieſen, 


Gulſchlaff von einem Candsmanz 


70 * 7 
Jebhtſeigl. 

Auf dem Untergrundbahudof Slollendorfplatz ie 
Berlin kam es, worüber wir berelts meldeten, zmi⸗ 
ſchen dem bekannten ruſſiſchen Oktobriſten führer 
Gutſchtoff, der ſich gegenwärtig in Berlin aufhält, 
tub den ruffifben Leutnant Taburitztl zu einen 
errenten Zuſammenſtoß. Gulſchkoff, der als erſter 
Kriegsminiſter der Kerengki⸗Regierung funglerte, 
und det van den Anhängern des Zaren durch Une 
terzelchunng des bekaunten erſten zevolukionäcen 
Nront⸗Tagesbeſehls als Hauptſchuldiger an der 
Zerſetzung und dem Zerfall des ruſſiſchen Heeres 
bezeichnet wird, wurde von T unter den Bahu⸗ 


hofdgaſten erkannt. Er rief Gutſchtkoff zu?; 
ae ich dich hier, Verefter 7“ und ſchlug ſel⸗ 
um Geguer ins Geſicht. Das Publikas 
nahm zunächſt für den Geſchlagenen Pattef 


als der Offizier jedoch Gutſchtoff als denſenizen 
bezeichnete, der die Hauplſchuld au den ruſſiſche n 


Krlegstreibetelen gegen Veutſchland trägt, wendete 
ji die Zeiueigung. Inzwiſchen hakte G., der mit 


einem Stock auf ſeinen Gegner einorang, noch me 
rete Ohtleigen erhalten, wobei die Augeungläſer in 
Trümmer glugen aud den Geſchlagenen ver lezten. 
Polizeibeamte machten der Szene ein Ende und nah⸗ 
men ein Protokoll auf. Leutuaut T. erkldtte fein 
Verhalten damit, daß er es Gutiſchkoff nicht ver⸗ 
zeigen föuue, daß bieſet, in deu Augeu aller ruf ſi⸗ 
ſchen Patrioten vollſtäuoig konmpronuktieri, deunoch 
bis jetzt die Stirn habe, im Nimeu Nußlauds a 
die Oeffeutlichkeit zu lreten. Jutſchkoff, der bereit 
Bor einiger Zeit in einem Berlluen Hotel von einen 
feiner pollliſgen Gezuer Ogrfeigen cchtelt, wuede 
von Po izelbeamten mittels Autos uach ſeiner Woh⸗ 
nung gebracht. 


n kurzen Worten. 


Der „Kurjer Plock!“ meldet aus Sierpen, daß 
die letzthiu ausgeloſte Millioun ka fi unverkauſt 
lu der dortigen Gemeindekaſſe befindet. € 

Aus Konftantinopel wied gemeldet, daß der 
Miniiterrat ſich einverſtanden mit der Kontrolle der 
türkiſchen Finanzen durch die Alliierten eluverſtan⸗ 
den erklärt hat. 

Die Ankunft des Staatschefs in Paris wird 
dort für den 2. Februar morgens, erwartel. Ya 
em Programm iſt ein Empfang im Rathauſe uns 
eine Feier in der Sorboune vor geſehen. 

Ueber Malaz fahren Eiſeubahntransporte mit 
frauzöſiſchen Truppen zur Verſtätkung der Ber 
ſatzung in Oberſchleſien. { 

Geſtetu hat die poluſſche Nepierung Let klaus 
und Estland de jurs als unabhängige Staaten an⸗ 
erkannt. 

r ——— ——— 


Die amtlichen dald- und Slihernrelss, 


Die polnische Landssdarlehnskasse zahlt folgendg 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 
Gold Silbes 


dem Vorſtaude geiciedenes Herren, die dem] für einen Rubel. . , . ... 162 — K. re 
Berein ebenfalls hetooxtagende Dieuſte gelelſtet] - Aten en 1 Are — 
und aufopfeno für ihn eingelceten find, jo daß wit!“ ee Krone 04, 5 21 4 
ihr Scheiden aus dem Boritsude ſehr bedauern, „ . französischer frank . 60% „ 2% „ 


ihnen aber auch noch 

jeren Dank für ihre Mühewaltung aussprechen 

Es find das die Herteu: Adolf Lipski, 

Sultan Gläſer, Robert Rabke, Karl Grunewald und 

Johaun Wiclrich, die leider ſich uicht bewegen laſſen 

wollten, ihre Aemter weitet beizubehalten. 
Genehmigen Sie eit. 


auf viefem Wege gern ae 


Mehrere Mitglieder, 

An m. der Red. Hess mäſſen wie bes 
merken, daß wir obigen Zeilen geru Raum gegeben 
haben, aber iu unſetem Referal Beine Beucleilung 
det Tätigkell einzelner Mitglieder zu ſuchen iſt, 
ſoudern nur eine Verichterſtatlung Über die Generals 
detrſammlung, allo uur ein Auszug veffen, was ge⸗ 
Jagt und gelan wude, wobel nallltlich Beine jehr 
große Ausfühtlichkeu möglich war. ö 


Aus der Provinz. 


Plock, 27. Samar, (Pat.) Schueever⸗ 
wehen. Der „Kur. Plock!“ teilt mit, daß in 
der Nacht zu Montay und den ganzen Monlan bins 
durch im Plocker Maſowſen ein ſchreckſicher Schuee⸗ 
ſturm herrschte. Am meisten litten die ſcommunt⸗ 
fattondwege und lelegraphiſchen und Telephon oecbin 
dungen. In einigen Gegenden würden kilometer⸗ 
mit alle Wsgeiefeln und Kelsaranbeniänfen mmper 


Andere ausländische Moneten ihrem Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 


Beriangen Sie Überall 


bei den Zeitungsverkänfern, in den Kon⸗ 
ditoreien, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahuftationen und wo fie fonft find) 
eutſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Nene Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt fach lich und unparleiſch die Ins 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 
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A, 


P 


Sunsien des Greisenheims, am Dienstag, den 1. Februar dieses Jahres 


in sämtlichen Räumen des Restauranis „Mannteuftel, 


Beglun 8 Uhr abends. 
Kartenvorverkauf: in der Konditorei Szanlaweki, Konditorei Komar, Petrikauersirasse Nr. 63 und Droguenhandlang Dietel, Petrikauerstraase Nr. 187. 


0 


— ä — 
— — — 


80988 FFF 


Theater ae 10 Thrafer NT. M.Tarlomstl Ber! 


22 K 


Auftre⸗ 
ten des 


THEATER 


„beroseum 


e eee 63. 


suewskn-Ialcwske, " 


Alewer Theaters M Sad da, O. Lewlell, P. — Safko, 


8 m Au 


1 5 


die Liebestragödle einer leichtſin nigen 
Frau in 6 Akten, mit der reizenden Lucy 


Montag 
auf dem Spielplan. 0 


5 L 


300 Kilow., 3000 Volt, 12 Atm., A. E. G., 
mit Kondenſatlonsanlage, verkauft Techniſches 
Büro „Watt“, Ing M. Abramſon, Lodz, 

Dzlelna Rr. 10. Nr. 10. 404 


Dr. M. GOLDFARB 


Maut und veanarischa Krankheiten. 
Samadıka-Steage 13, Eis Wulssansıa, 
. Von 9—12 vormittags ar non 


noch bis 


Dorraine 


netanftaltet am hen tag, den 

30, Januar um 3 Uher nochmit⸗ 

tage im einonen Akale Alexun⸗ 
eomstalte. 128 einen 


Mashenball 


Durch Mitglieder eingeführte Bäfte find 
mmen, 
Die Der waltung. 


Lodzer Sportver. „Sturm“ 


7 Ubr nachmittags, für Damen von 5-8 
nachmittags, Sonntags 198 non 9 
7er . Z. O. 


—12 
5/8. 20 roku. D, E. 3a N 8. 


KAUFE 


geuommen. 


Chriſt, 28 Sabre 1 5 mit mebriäßriger Praxis in 
ber Samm- und Etreihantnbrande, gegenwürtig 
auf Poſten, wünſcht ſich zu gar letzt oder 
dtex, Gefl. Off. unter „M. T. 500“ an die Ern, 


veranſtaltet am Sonntag, den 50. Fa ; 
2 
100 
Beg alle Mitolleder und durch ſie eingeführte 
Die Derwaltung. Preise. Bitie ſich au überaennen Aonltantinerite, 7 
ritt. Commissarein 3. g- U. Lodz, Pulta 10. Techte Ofisine, I. Stock. 7. Mil. 
Polniſche Sbrachkurſe 
ne det dazu werden im Sekeetarlat des 44 
8 W ber Kane und ben fen urge in Wort und 
deiiky g ſu Stellung in einem untor. 
Zum Karneval und Sf unter 6 
Große Auswghl in Hun⸗ 
ten Papiermüzen. Lam⸗ 
Konfetti, Dekorations- u. 
Ainſteck⸗Artikel, ete, kauft 
erſter Hand bei 
Drauo Benndert 


nuar l. J. um 4 ide 3 ein 
üfte höll eingeladen werden. 
Am 31. Januar beginnen neue 
erelns werktäglich v. 7-8 Ubr abends entgegen⸗ Junger 
Off unter „A. T. 107° an dle Exp. ds. Bl. zu richt 
Saiiuanten. 
plons, Orden, Fahnen, 
man vorteilhaft aus 
eee 30. 


8. Bl. erbeten. 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unienm“ 


| für Arief und Conto⸗Correntformat. Das ſeich⸗ 


Lohne rbeit 
engliſche Webstühle wird angenommen bei | Barterre nur von 2-4 mittags und Sonntags 


— — — — — — a mn nn 


1. ee Petrikauerſtr. 107. von ueguarb-Wehſlüplen 
ET RÄT” — 7˙— —. .. — ort 40 tr Dan Hand- u. Straftbetrled |, 
3 ſowle 


pfiehlt 4 Rättger, Sskolgalte, 11, Querolſtztue 


neue Stizen, Zei-) 
or, Sagen l. Multern, Reyacaknten 


br 1 30 Bäumen u. ander. Zeilen, übernimmt 
die Altelte Lodser Wohntenlilien-Fabrik 


R. Pegel) norm. A. Jart, Cods, Karola 39. 


Ein Hügel 


eikat Rerntof n. ui) ara) 1 antem 
ande zu verkaufen Näheres dei G. Lange, 
dr. Müller, Neu-Rokieie — en 
werden auf ein Haus. 


0 
100, 600 Mar Parterre und 2 Stock, zu 
hohen Binfen zu leihen geſucht. Daſelbſt iſt auch 
ein eiſerner Ballaldırank zu verkaufen. 
Ein der aunon 
te 200,000 Mt. ür Drobrifattonzmedie geſucht. 
Copital wird ſichergeſte :. Näheres bei E. Böſig, 
Dluga 140, von 6-8 lihr « abends. 994 


erlag von Alezıs Tiewiud uud Mlexunver Dıliier 


Ihe Nörder d. Bodenkultur u. Handw. unt d 
Juden, balbi. 6 M. Kurze Anz. v. Abonn. koſtenlos 
MI Itteil. d 


eite 5M Poſtſcheckt: Daulelbund, 


flongert - Celli 


Een E Bale en ene Abends unter Wim 
8 Die Halle ift v. 12 bis 2 ganzen Enſembleß und 


. u. 4 nachm. geöffnet. nen engagierter elfte. 


ukrainischen Ensembles sente, 


unter Leit. des Prof. Stern Gaſewskt unter Reteillaunn der Mrimadonnn datum Fanu- 
alle tänzerin Ludawa⸗Lewieka Kinftler und Künſtlerinnen des 


ente an Yarlatnon bal 


5 inte Dune, 


1: dc Restüne, 


briken umachene 


ar Kl FSDOrIDAREN 


Bellen, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, Tat t aten zu. tauten 


alte künſtliche Bühne und Garderoben. Zaßle 2 kalte. 4. 


| Beomeifter-Dfluntent, 


| tolle Copieren und Ihöns reine coplen I em- 


Ji lidiſcher Arbeitsmarkt 


d. Danlel⸗Bundes u. Jüd. Esperantiſt 


nchen 1 Eu infänat von 2—3 und 8-6 | 
21483, Begeltterte Zuſchriit ber norrag. Perſönlicht Ir 
Werantw. Lieboftenz 


„Der Mö rder“, us 


eich von E. Bodo und J. Narwlez. 
Sonntags und W 2 Vorſtellungen. Beginn um A und B- nb 


Lene, e 


Dramat. Operette in 5 Akten 


R. Alraslenskl 


als Anollen Sbgmilesk 
Reglſſene u. 9 55 


des 


en a 


ee u. and. 


Asten ef dne Mitengelangnerein der St. Teinitatis - Gemeinde, 


| Sonnabend. den 29. bis, Mts, 8 5 E im 
erſten und 7 Uhr im zwelten Termin 


* 
Hanpteeriammlung 


desordnung 
1) Vorleſung des Wrptetolte der 195 onatsſitzung. 
2 Jabresbauptberſammlung. 
R) Neriähte: c) des Schrlltfübrers, d des Kaſſterers. 
4) Entlaſtung der Verwaltung 
A) Neitwablen 
G Hnträhr 


Ralar 8 = e 
and- 
Dareib " a dunkel. 
Dauer ee peelswert 
an verkaufen 84 


Gledants 


zu verleihen ' Siehtlemi« 
egaſtr. 1 Ecke Giowna 


Uezen 


klasy VIl, Szubert, udzlela 
lekeil. Plotrkowska 4. 


ÖRONTTRITAR Roropnro- | ® 
$nzonoruneerif hakyar- 
Tors, upunnuaerr 


YpORH 


DYOcRaro Aattkxa A AHrepa- 
TypM. Yanar BB penaxuln, 
Eine ſeit 25 Faßren 
(beſtehende ſer gut ge⸗ 
bende. von groſſen Fa⸗ 


Wir teilen blerdurch e ee mit, 
im 


daß Montag, den 31. Januar d. J., 6 Uhr abends, 
Cykliſtenhauſe, Przejazd Nr. 5, die 


9 


ftattfinden wird, 
das Meet 
der ae Ware le m. 


ie Bermeltung dos Sabnfmaeraeelts 


bringt ihren Mitgliedern zur Kenntnis, das fie am 29. 
lauf. Mon., d. u. morgen, im eigenen Saale 


Bierhäfle 


ſowie allerlei Möbel, ab» 
reiſeſalber ſofort zu ver. 
Erbe d „ n d. ee In ir 


gut 00 zu alen 


358 


— kſſaſe Dachhe Stunden m 


in allen Gymnaſtalklaſſen 
zu ſehr mäßigen — 
Adreſſen bilte unter „H. 
M' in der Exp. bis, 5 
niederzulegen. 

Intelligentes 


Fräulein 


der Landesſprachen müchtie. 
zucht Stellung iin Bare als ür- — © A 
hilfekrait oder als 1 

ans ed. 10-107 Mk. Haus 

tion iegen, Geil. Offert, unter 
au tion“ an d., Exp. ds. Bl. 


an der Petrikauerſtraße Nr. 17, ein 


exheien. 


Schreib- | A 
Maſckine für die Mitglieder des Vereins, deren Angehörige und eine 


5 geführte Gäſte veranftalte. Beginn um 5 Uhr nachmitt. 
zu verkaufen Petrikaner⸗ 7 


ſtr. 164, 2. Etg. links. ®@SSS98E3989 


1-9 Ußr 400 E 
Dr. mad. Z. Aronson Rayssl Motor- 
ännzialarat für ben. und Firnik Lager- 
a an ce d Oele: Maſchinen- Spindel- 5 
Se el don dert Ci Ader u. Gas 5 l, hell u. dundel 


nam. Sonntags von 10-12 
ar ver . . 


fen . Mae 


ant-0. „verarissip Araukbeiten 


710 2 5-6. 
a 31 
Me Damen von 5-5 Uhr 


Dzielna- Strade Kir. ©, 
Zen r. SEN U. 0 WO. L.. u 85. 


U. Ludwig falk 


Senait Mr Han- unk 
Geichechls- Krankheiten. 


Inweot- Sironue Hr. 7. 


ceckn. Fette: Tapotta, Dalelin, Daaen- 
Schmiere, Siedersite, Retorten, Car- 
bolineum, Erikafor, Cement, Naptha- 
Teer, gartpeck, Dackpappe, 
als Spezialität: Neiſſer-Belãge eigener Fabrl⸗ 
kation, Vorkriegs⸗Materfal 
offeriert das 
Handelskaus 


C. Bresler & Comp. 
Cod, Wölczanska- Str. 164. 
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